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1. Konzept Inkontinenzmaterial 
 

 

1.1 Einleitung 
 

Seit Oktober 2021 werden die MiGeL-Produkte nicht mehr mit einer Pauschale, sondern einzeln 

den Krankenkassen verrechnet. 

 

Zu diesem Thema haben wir schon einige Newseinträge in unseren Aktualitäten geschaltet: 

 

06. August 2021 Aktueller Stand MiGeL-Verrechnung (Vorinformation) 

 

07. August 2021 MiGeL-Verrechnung inkl. Anleitung zur Umstellung auf 

Einzelverrechnung 

 

11. Oktober 2021 careINDEX mit HVB-Preisen inkl. Anleitung zur Bewirtschaftung des 

Externen Artikelstammes 

 

01. November 2021 Änderung des Mediport-Tarif-Codes inkl. Anleitung 

 

29. November 2021 MiGel-Verrechnung als separate Rechnung (reine Information mit 

Empfehlung) 

 

07. Januar 2022 Rechnungskopie für Klienten inkl. Muster-Standardbeleg, welche wir für 

unsere Kunden programmiert haben 

 

 

Wichtig im Zusammenhang mit der MiGeL-Fakturierung sind die die drei Kategorien, in welche 

die MiGeL-Artikel unterteilt werden: 

 

Kategorie A: Einfaches Verbrauchsmaterial und einfache Geräte, die keinem 

Bewohner oder Klienten zugeordnet werden können 

(Desinfektionsmittel, Untersuchungshandschuhe, 

Blutdruckmessgeräte,…). Diese sind weiterhin Bestandteil der 

Vollkosten und werden nicht separat vergütet. 

 

Kategorie B: Produkte der bestehenden MiGeL wie bspw. Inkontinenzmaterialien 

oder Verbandsmaterial. Diese können ab 1.10.2021 direkt mit den 

jeweiligen Krankenversicherern abgerechnet werden. 

 

Kategorie C: Für Artikel, die ausschliesslich von Pflegekräften angewendet werden 

können und heute noch nicht in der MiGeL gelistet sind, gilt ein 

Übergangsjahr. 

 Sie werden bis zum 30.9.2022 wie bisher nach den kantonalen 

Regelungen oder Tarifverträgen vergütet. In dieser Zeit können Anträge 

zur Aufnahme in die MiGeL an die EAMGK (eidgenössisches Amt für 

Eidgenössische Kommission für Analysen, Mittel und Gegenstände) 

gestellt werden. 

 Bei positivem Bescheid zu diesen Anträgen können auch diese 

ab 1.10.22 direkt mit den Krankenversicherern abgerechnet 

werden. Werden Produkte verwendet, die nicht in die MiGeL 

aufgenommen wurden, müssen diese direkt dem Bewohner/Klienten in 

Rechnung gestellt werden. 
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1.1.1 Verrechnung/Umstellung 
 

Anhand mehrerer Kundenrückmeldungen bereiten folgende Punkte bei der Verrechnung der 

MiGeL-Artikel noch Probleme: 

 

- Es darf, wie in den vorangehenden Anleitungen erwähnt, höchstens der HVB-Preis 

verrechnet werden. Das bedeutet, dass nicht die einzelnen Leistungspositionen, sondern 

erst der Endbetrag der Rechnung auf 5 Rappen gerundet werden darf. 

 

- Verrechnung der Produkte unter Berücksichtigung der Inkontinenzstufe des 

jeweiligen Bewohner. 

 

- Verrechnung der Produkte unter Einhaltung der Jahrespauschale bei 

Inkontinenzmaterialien. 

 

 

Anbei zeigen wir Ihnen anhand zwei Varianten auf, wie zukünftig die Verrechnung gewährleistet 

werden kann: 

 

Variante 1: (Tiers garant) Verrechnung der MiGeL-Produkte an den Versicherten 

 

Gemäss Auskunft der ARTISET Rechtsberatung ist die Verrechnung der MiGeL-Artikel an den 

Versicherten zulässig, wenn Sie nach «Tiers garant» abrechnen. 

 

Falls Sie diese Variante einsetzten bzw nach «Tiers garant» abrechnen, müssen Sie den 

Kostensplitt bei den Versicherten nicht anpassen. Wir empfehlen Ihnen jedoch die 

Rundungsthematik, welche im Kapitel 1.2.2 beschrieben ist, dennoch umzusetzen. 

 

 

Variante 2: (Tiers payant) Verrechnung der MiGeL-Produkte direkt an die 

Krankenkasse / Umstellung Verrechnung der Inkontinenzmaterial 

 

Falls Sie die Abrechnungssystematik «Tiers payant» einsetzen, beschreiben wir in dieser 

Anleitung, wie Sie die erwähnten Problempunkte unter Berücksichtigung aller Umsysteme 

pragmatisch umsetzen können. 

 

 

Grundsätzlich kann die Umstellung in drei Schritte unterteilt werden: 

 

1. Eröffnung einer neuen Leistungsgruppe inkl. Neuzuteilung (s. Kap. 1.2.1) 

2. Einrichtung der Rundungsregeln (s. Kap. 1.2.2) 

3. Anpassung des Kostensplitts beim Versicherten (s. Kap. 1.2.3) 

  



 

Konzept Inkontinenzmaterial.docx Druckdatum: 01.04.2022 Seite 5 / 12 

 

1.2 Lobos Administration 
 

1.2.1 Eröffnung der neuen Leistungsgruppe inkl. Neuzuteilung 
 

Aufgrund der neuen Leistungsgruppe für das Inkontinenzmaterial kann im Kostensplitt gesteuert 

werden, ob es dem Versicherten oder der Krankenkasse (je nach Inkontinenzstufe) in Rechnung 

gestellt wird. 

 

Erstellen Sie eine neue Leistungsgruppe (Leistungsfakturierung → Stammdaten → 

Leistungsgruppe), welche für die Verrechnung der Inkontinenzmaterialen verwendet wird (vgl. 

Schulungsunterlage MiGeL-Fakturierung 2021 Punkt 1.2.2.2). 

 

 
 

Bitte beachten Sie die wichtigen Punkte, welche in der oben erwähnten Schulungsunterlage 

beschrieben sind. 

 

Nach der Eröffnung können Sie alle Inkontinenzmaterial-Leistungen auf die neu eröffnete 

Leistungsgruppe zuteilen. 

 

 
 

Für alle Kunden, welche mit dem Externen Artikelstamm arbeiten, erfolgt die Zuteilung der 

Leistungen zur neuen Leistungsgruppe mittels Überführung in den Leistungsstamm automatisch, 

wie im Kapitel 1.2.4 beschrieben und muss nicht manuell vorgenommen werden. 
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1.2.2 Rundungsregel / Zusammenfassen der Leistungen 
 

Damit die Leistungen auf der Rechnung zusammengefasst und am Ende der Rechnung gerundet 

werden, aktivieren Sie folgende Parameter. 

 

 
 

Leistung zusammenfassen: 

Das Feld Auf RG zusammenf. fasst die einzelnen Bezüge pro MiGeL-Produkt auf der Rechnung 

zusammen. Diese Funktion wird von der Krankenkasse nicht gefordert und ist somit optional. 

 

ACHTUNG: Die Zusammenfassung der Leistungen funktioniert nur, wenn Ihr Rechnungsformular 

entsprechend programmiert wurde. 

 

 

Runden am Schluss: 

Mit diesem Parameter kann bei den entsprechenden Artikeln die Rundungsregel eingeschaltet 

werden. Es stehen Ihnen zwei Varianten zur Auswahl. 

 

Pro Leistung  Die Rundungsregel wird pro Leistung angewandt. 

Pro Rechnung  Die Rundungsregel wird pro Rechnung angewandt. 

 

Mit dem Eintrag pro Rechnung erfüllen Sie die Anforderungen der Krankenkasse für die 

Verrechnung der MiGeL-Produkte. Rechnungen, bei welchen die Einzelpositionen auf 5 Rappen 

gerundet sind, werden ab dem 1. April 2022 abgewiesen. 

 

 

Für alle Kunden, welche mit dem Externen Artikelstamm arbeiten, werden diese zwei Felder 

mittels Überführung in den Leistungsstamm automatisch konfiguriert, wie im Kapitel 1.2.4 

beschrieben und muss nicht manuell vorgenommen werden. 
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Zusätzlich muss eine neue Leistung und eine neue Leistungsgruppe eröffnet werden, welche die 

Rundung am Schluss der Rechnung auslöst. 

 

 
 

Hinterlegen Sie diese Leistung in der Firmenkonstanten Spitex (Reg. Mandant → Bewohner → 

Firmenkonstanten Spitex) im Feld Leistung Rundungsdifferenz. Mit dieser Konfiguration wird die 

Leistung am Ende der Rechnung mit der Rundungsdifferenz ausgewiesen. 

 

Falls Sie das Spitexmodul nicht im Einsatz haben und somit die Firmenkonstanten Spitex noch 

nicht ersichtlich sind oder die Felder Auf RG zusammenf. Runden am Schluss nicht angezeigt 

werden, wenden Sie sich bitte an unseren Support. 

 

Wenn Sie mit unserem Spitexmodul arbeiten, müssten Sie lediglich die bereits verwendete 

Leistung in eine separate Leistungsgruppe zuteilen. Diese Änderung bewirkt, dass die 

Rundungsleistung nicht mehr bei den Spitexleistungen sondern am Ende der jeweiligen 

Rechnung separiert ausgewiesen wird. Die bereits bestehende Leistung Rundungsdifferenz kann 

somit für Spitex- als auch für MiGeL-Rechnungen verwendet werden. 

 

Für alle Kunden, die elektronische Rechnungen via MediData-Netz an die Krankenkassen 

versenden, muss die Leistung Rundungsdifferenz in den Mediport-Einstellungen hinzugefügt 

werden. Wenden Sie sich dafür ebenfalls an unseren Support. 

Wenn Sie zusätzlich auch mit unserem Spitex-Modul arbeiten, ist diese Hinterlegung bereits 

erfolgt und es muss diesbezüglich nichts mehr unternommen werden. 
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1.2.3 Anpassung des Kostensplitts 
 

Die Zuteilung der neuen Leistungsgruppe Inkontinenzmaterial ist anhand des Inkontinenzgrades 

des jeweiligen Versicherten zu bestimmen. 

 

 
 

Im Beispiel hat Frau Aeberli eine Inkont.-Stufe schwer. Dies bedeutet, dass die Produkte der 

Versicherten der Krankenkasse verrechnet werden dürfen. Demzufolge muss der Kostensplitt wie 

folgt hinterlegt werden. 

 

 
 

Mit diesem Eintrag werden die Inkontinenzmaterialen weiterhin (analog der MiGeL-Produkte) 

zusammen mit den MiGeL-Produkten separat in Rechnung gestellt (vlg. Newseintrag vom 29. 

November 2021). 

Wir empfehlen einen zusätzlichen Eintrag, damit Sie ihn bei einem allfälligen Wechsel der 

Inkontinenzstufe einfach wieder rauslöschen können. 

 

Falls Frau Aeberli jedoch eine Inkont.-Stufe keine oder leicht hat und die 

Inkontinenzmaterialien somit nicht der Krankenversicherungen in Rechnung gestellt werden 

dürfen, können Sie diesen Eintrag einfach weglassen. Demzufolge werden sie auf der 

Bewohnerrechnung angedruckt. 
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1.2.4 Externer Artikelstamm 
 

Grundsätzlich ist es so, dass alle Inkontinenzmaterialien im Externen Artikelstamm (careINDEX 

von HCI Solutions AG) eine Jahrespauschale aufweisen. 

 

 
 

Damit Sie die Stücke einzeln verrechnen können bzw. nicht die HVB-Jahrespauschale 

übernommen wird, kann der Haken Ignorieren aktiviert werden. Wenn dieser Haken aktiviert ist, 

wird entweder der Publikumspreis oder der Eintrag im Feld Eigener Preis (falls vorhanden) in die 

Leistungsfakturierung übernommen. 

 

Ab der Lobos4-Version 4.0.0.14 stehen Ihnen weitere Parameter (Felder MiGeL-Code, 

Leistung zusammenfassen und Runden am Schluss) für die Zuteilung der Produkte zur 

Verfügung. 
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Fügen Sie in den Übernahmeparametern des Externen Artikelstammes die drei markierten Zeilen 

ein (Leistungsfakturierung → Externer Artikelstamm → Tätigkeit Artikel in Leistungsstamm 

überführen → Button Definition bearbeiten): 

 

 
 

MiGeL-Code: 

Mit der Selektion der MiGeL-Codes (15.01.03.00.1 / 15.01.02.00.1 / 15.01.01.00.1) haben Sie 

die Möglichkeit die Inkontinenzmaterialen gesondert von den restlichen Artikeln der neuen 

Leistungsgruppe Inkontinenzmaterial zuzuteilen. 

 

Runden am Schluss: 

s. Kap. 1.2.2 

 

Leistung zusammenfassen: 

s. Kap. 1.2.2 

 

 

1.2.5 Mobile Leistungserfassung 
 

Die neue Leistungsgruppe Inkontinenzmaterial bietet die Möglichkeit, die zugehörigen Leistungen 

anhand dem Feld Mobile Gruppe auf den mobilen Geräten zu separieren. 

 

 
 

Im Beispiel oben werden die Produkte auf dem mobilen Gerät neu unter dem Titel 

Inkontinenzmaterial aufgeführt und können somit gesondert von den restlichen MiGeL-Artikeln 

ausgewählt werden. 
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1.3 Schnittstellen 
 

1.3.1 Fremdprogramme mit Leistungserfassung 
 

Allen Kunden, welche mit der Pflegedokumentation eines Drittanbieters mit Leistungserfassung 

arbeiten, empfehlen wir, sich mit uns in Verbindung zu setzen. Die neue Leistungsgruppe muss 

unter Umständen in der Schnittstellenkonfiguration ergänzt werden. 

 

Allerdings müssen die Kapitel 1.2.1 – 1.2.3 gleichwohl umgesetzt werden. 

 

 

1.3.2 Lieferantenspezifische Übergabe von Plandaten 
 

Grundsätzlich gilt, dass die Kapitel 1.2.1 – 1.2.3 gleichwohl umgesetzt werden müssen. 

 

 

IVF Hartmann: 

Alle Kunden, die mit unserer Schnittstelle zu IVF Hartmann arbeiten, wurden von uns proaktiv 

kontaktiert, da die Schnittstelle aktualisiert wurde. 

 

Ausnahme zum Kapitel 1.2.3 

Die Software der IVF Hartmann erkennt selbst, ob der Versicherte einen Inkontinenzgrad kein, 

leicht, mittel, schwer oder total hat und übermittelt die Produkte in der entsprechenden 

Leistungsgruppe (z.B. Inkontinenzmaterial Krankenkasse / Inkontinenzmaterial Selbstzahler). 

Demzufolge können Sie bei jedem Versicherten im Kostensplitt die Leistungsgruppe mit den 

Inkontinenzmaterialien, welche von der Krankenkassen bezahlt werden, hinterlegen. 

 

 

Tena/Essity/Cosanum/Praximedico: 

Alle Kunden, welche mit den oben erwähnten Schnittstellen arbeiten, sollen sich bei unserem 

Support melden, da die Schnittstellen-Definition angepasst werden muss. 

 

 

Puras: 

Bei dieser Schnittstelle muss nichts geändert werden. 
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1.4 Berichte 
 

Ab der Programmversion 4.0.0.14 stehen Ihnen folgende beiden Neuerungen zur Verfügung: 

 

 

Bewohner-Mutationen (bestehend) 

 

Der Bericht Bewohner-Mutationen (Bewohneradministration → Berichte → Bewohner-Mutationen) 

wurde um die Inkontinenzstufe ergänzt. 

 

 
 

 

Inkontinenzkontrolle (neu) 

 

Mit diesem Bericht (Leistungsfakturierung → Berichte/Grafiken → Inkontinenzkontrolle) können 

Sie kontrollieren, ob der Kostensplitt korrekt eingerichtet ist und wieviel Inkontinenzmaterialien 

per Stichtag bereits verrechnet wurden. 

 

 
 

 


